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Die Ukraine treibt die Militarisierung ihrer Verteidigungsindustrie weiter voran – mit einem
Fokus auf autonome Kriegstechnologie. Nach Angaben aus dem Umfeld des Präsidenten
Wolodymyr Selenskyj ist das Land inzwischen in der Lage, jährlich bis zu fünf Millionen
sogenannte FPV-Drohnen (First-Person-View) herzustellen. Damit setzt Kiew nicht nur auf
Quantität, sondern auch auf eine neue Qualität der Kriegsführung, die zunehmend durch
Drohnentechnologie geprägt wird.

Dezentralisierung als Sicherheitsstrategie

Diese ambitionierte Produktionsmenge wird durch ein Netzwerk von inzwischen über 150
Unternehmen ermöglicht, die in der Ukraine Drohnen entwickeln und fertigen. Anders als
klassische Rüstungsbetriebe operieren viele dieser Hersteller in dezentralen Strukturen,
verteilt über das ganze Land. Dieser Ansatz ist nicht nur ein Schutz gegen russische
Luftangriffe, sondern auch Ausdruck einer widerstandsfähigen industriellen Infrastruktur, die
sich flexibel an die Herausforderungen des Krieges anpasst.

Die Entscheidung, die Drohnenproduktion nicht zentral zu bündeln, sondern auf viele kleinere
Einheiten zu verteilen, folgt einer klaren sicherheitspolitischen Logik: Sabotageakte oder
gezielte Angriffe auf Produktionsstätten sollen so ins Leere laufen. Gleichzeitig erlaubt die
modulare Fertigung eine kontinuierliche technologische Anpassung an sich wandelnde
Anforderungen im Gefecht.

FPV-Drohnen als taktische Waffe

FPV-Drohnen spielen eine immer zentralere Rolle auf dem Gefechtsfeld. Ausgerüstet mit
Kameras, die Echtzeitbilder an den Bediener senden, ermöglichen sie eine präzise Steuerung
auch über weite Entfernungen. In der ukrainischen Armee werden sie sowohl zur Aufklärung
als auch für gezielte Angriffe auf gegnerische Infanterie, Fahrzeuge und Stellungen
eingesetzt.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Aufklärungsdrohnen sind FPV-Modelle oft Einwegwaffen. Sie
tragen kleine Sprengladungen und stürzen sich direkt auf ihr Ziel. Die niedrigen
Produktionskosten machen diese Einsatzweise ökonomisch tragbar – und zugleich strategisch
effizient. In Kombination mit künstlicher Intelligenz, verbesserter Navigation und steigender
Resistenz gegen elektronische Störmaßnahmen werden FPV-Drohnen zunehmend zu einem
unverzichtbaren Bestandteil der ukrainischen Taktik.

Innovation unter Kriegsbedingungen
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Der Krieg hat in der Ukraine eine erstaunlich schnelle Innovationsdynamik ausgelöst.
Technische Fortschritte bei Drohnenplattformen, Steuerungssystemen und der
Miniaturisierung von Elektronikkomponenten werden in enger Zusammenarbeit zwischen
Militär, Zivilgesellschaft und Industrie entwickelt. Insbesondere bei der Integration von
Glasfasersteuerung, um elektronische Störmaßnahmen zu umgehen, erzielt die Ukraine
beachtliche Fortschritte.

Diese technologische Aufholjagd geschieht in einem politischen und wirtschaftlichen Umfeld
permanenter Unsicherheit. Dennoch gelingt es der Ukraine, ihre industrielle Basis im
Hochtechnologiesektor weiter auszubauen – mit möglichen Auswirkungen weit über die
Landesgrenzen hinaus.

Strategische Dimensionen der Drohnenproduktion

Die industrielle Kapazität zur Produktion von Millionen unbemannter Luftfahrzeuge verändert
nicht nur die Kriegsführung, sondern auch die geopolitische Wahrnehmung der Ukraine. Was
früher als rückständiger Teil der postsowjetischen Rüstungslandschaft galt, entwickelt sich
nun zu einem Hightech-Sektor mit globaler Aufmerksamkeit.

Darüber hinaus schafft die massive Produktion von Drohnen neue wirtschaftliche
Perspektiven. Der wachsende Rüstungssektor schafft Arbeitsplätze, fördert Forschung und
Entwicklung und stärkt das nationale Selbstbewusstsein. Auch wenn die Exportfähigkeit
ukrainischer Drohnentechnologie derzeit durch den Krieg begrenzt ist, ist absehbar, dass die
Ukraine sich langfristig als Anbieter spezialisierter Wehrtechnik etablieren will.

Ein neues Gleichgewicht im Drohnenkrieg

Während die Ukraine ihre Drohnenproduktion auf eine neue Stufe hebt, bleibt der Krieg ein
asymmetrischer Konflikt. Russland verfügt über eigene Drohnenkapazitäten und erhält
zusätzlich Nachschub aus dem Iran. Der technologische Wettlauf in der Luft ist daher Teil
eines umfassenderen Ringens um die Lufthoheit, das inzwischen ebenso stark von Software,
Algorithmen und Störtechnologien bestimmt wird wie von reiner Produktionszahl.

Allerdings verschieben sich durch die neue Produktionskapazität auch operative Parameter:
Mit einer verlässlichen Versorgung an Millionen von FPV-Drohnen kann die Ukraine künftig
gezielter auf lokale Frontverläufe reagieren, gegnerische Logistik unterbrechen und
psychologischen Druck auf gegnerische Truppen erhöhen.

Die Kriegsführung des 21. Jahrhunderts, das zeigt die Entwicklung in der Ukraine deutlich,
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wird durch technologische Innovationszyklen entschieden – und nicht allein durch Panzer
oder Artillerie.

MAB


